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«Jetzt hat mich auch die letzte Hausangestellte verlassen. Ich vergaß

gestern ihr das Frühstück ans Bett zu bringen.»

HAPPY END

Zwei Männer unterhaken sich über
die politische Lage. «Jetzt machen
sie wieder eine Abrüstungskonferenz»,

sagt skeptisch der eine, «es
schaut ja doch nichts dabei
heraus!» «Das möchte ich nicht sagen»,meint der andere, «so lange sie
miteinander reden, schießen sie nicht
aufeinander. Das ist eine alte Re¬

gel.» «Längst überholt», sagt der
Skeptiker. «Die Russen haben in
Laos eine neue Technik entwickelt,
mit der sie beides zur gleichen Zeit
tun können!»

Jeder Käufer eines neuen Besens in
Rotchina ist verpflichtet, einen
alten Besen abzuliefern. Die
Vorschrift gilt auch für Moskitonetze,
elektrische Birnen, Zahnbürsten,
Bratöfen und andere Gebrauchs¬

artikel, wie aus einer «Verlautbarung

über die ordnungsgemäße
Verteilung der Verbrauchsgüter»
hervorgeht, die Peking erlassen hat.

Der Journalist Zwerenz, der sich
1957 aus der Sowjetzone nach dem
Westen abgesetzt hat, sagte von
seinen Kollegen, die den Mut zum
gleichen Schritt noch nicht
aufbrachten: «Sie bleiben im Lande
und nähren sich rötlich.» TR
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